
Bericht über den Ansbacher Kälbermarkt vom 22.03.2023. 
 
 

Kuhkälber sind gefragt 
Über 780 Kälber aufgetrieben 
 
Die 681 Bullenkälber zur Mast konnten gut verkauft werden. Sie erreichten bei einem Lebend-
gewicht von über 91 Kilo einen Kilopreis von 5,00 Euro (= 5,45 Euro inkl. MwSt.). Das Durch-
schnittskalb erlöste einen Versteigerungserlös von 459 Euro (= 500 Euro inkl. MwSt.).  
Der rechnerische Orientierungspreis für das 80-Kilo-Kalb liegt bei 5,74 Euro. 
 
Die über 100 angebotenen Kuhkälber konnten die Nachfrage nicht decken.  
Mit einem Lebendgewicht von 91 Kilo konnten die 65 aufgetriebenen Kuhkälber zur Zucht ge-
genüber dem Vormarkt deutlich zulegen und erlösten im Mittel 348 Euro (= 379 Euro inkl. 
MwSt.).  
Auch die 35 verkauften weiblichen Nutzkälber zogen erfreulicherweise etwas an und pendelten 
sich bei einem Kilopreis von 3,32 Euro (= 3,62 Euro inkl. MwSt.) je Kilo ein.  

 
 

Der nächste Kälbermarkt in Ansbach ist am 5. April 2023. 

 
 

 


